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- In der Früh Telegr. von Lucy an 0., wegen München. Es trifft 
sich gut und ich rathe 0. sobald wie möglich hinzureisen. 

- Nach Hietzing zu Popper, der etwas frischer, von der Verlagsan- 
gelegenheit sehr erregt ist; ich beruhige ihn. 

- Zu Tisch R. L.- 
Den Nachmittag ziemlich verduselt.- 
Las Schickele’s Drama „Am Glockenturm“. Geschwätz, üblicher 

Snobismus der Menschenliebe.- 
Las Abends in Alwin Schultz häusl. Leben Deutschland 16. und 17. 

Jahrhundert. 
Nm. war ich bei Dr. Kopetzky gewesen, wegen des Leichenpasses 

für Liesls Asche. Nun erhalten wir sie ausgefolgt - für die Reise nach 
München - aber natürlich würde uns nichts hindern, sie hier zu be- 
halten. Und 0., der ichs mittheile ... sagt plötzlich: „Da können wir 
sie also in unserm Garten begraben.“ Als wäre nichts geschehn. 
2/12 Vm. dictirt. Gespräch mit Kolap. 

Zum Thee Gisa.- 
Versuchte Notizen zum Weiher. 

3/12 Vm. mit Dr. Gelber bei Skuhra, Verlagsdirector des eben ge- 
gründeten Kola’s Verlag; in der Poppersache. 

(Gegen Morgen ziemlich heftiges Unwohlsein.) 
- Bei Mimi, die schon wohler, aber sehr nervös; Vicki. Unsichre 

Zukunftsaussichten.- 
- Nm. am Weiher.- 

4/12 Vm. Besorgungen.- Bei Dr. Geiringer, in Steuersachen. 
- Nm. Oberstlt. v. Nowy; Kriegs- und Friedenserlebnisse;- bringt 

ein Mscrpt. Drama.- 
Director Sladek und Regisseur Reusch. Inscenirungs- und Beset- 

zungsfragen Reigen. Zuerst theilte mir R. mit - die Proben Schwestern 
seien abgebrochen, weil vor allem alle Damen sich unzulänglich er- 
wiesen. Ich ersuchte um ehrliche Rückstellung;— oder Schwestern als 
Hauptsache zu betrachten.- 

Dr. Götzl. Heini so ziemlich als gesund erklärt. G. interpellirt 
wegen Paul Friedmann, in dessen Familie er Arzt war.- 
5/12 S. Träume viel: Heute u. a. Gerichtsverhandlung,- in einem 
Stück. Bin ich Zuschauer? Mitwirkender? Ein Zeuge tritt auf, klein, 
Cotelettes, Schlußrock, etwa von Forest gespielt; er soll etwas aus- 
sagen, komische Spannung, weil man weiß, er wird um seiner Frau 
willen, die neben ihm steht, etwas vorlügen, während alle schon 
wissen, dass auch die Frau schon unterrichtet ist.- Dann gehe ich an 


